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Inflation zieht 
allmählich an
Wiesbaden/Saarbrücken. Die
Verbraucherpreise in
Deutschland sind auf den
höchsten Stand seit Mai 2015
gestiegen. Die Jahresteuerung
lag im September bei 0,7 Pro-
zent, wie das Statistische Bun-
desamt in einer ersten Schät-
zung mitteilte. Die Verbrau-
cher profitieren zwar weiter
von gesunkenen Energieprei-
sen. Allerdings schwächte sich
dieser Effekt im September
deutlich ab. Im Saarland legte
die Teuerung ebenfalls auf 0,7
Prozent zu, wie das Statisti-
sche Amt des Saarlandes mit-
teilte. Im Juli hatte die Inflati-
onsrate von 0,3 Prozent betra-
gen. dpa/red 

IHK sieht Chancen 
in der Großregion
Saarbrücken. Die Industrie-
und Handelskammer des Saar-
landes (IHK) will ihr Engage-
ment in der neuen französi-
schen Region Grand-Est, dem
Zusammenschluss von Loth-
ringen, Elsass und Champag-
ne-Ardenne, ausbauen. Dazu
hat die Vollversammlung der
IHK-Mitglieder einer Resolu-
tion beschlossen. Die IHK
plant demnach, in der ganzen
Region verstärkt für die duale
Berufsausbildung zu werben
und grenzüberschreitende
Ausbildungsprojekte zu för-
dern. Darüber hinaus soll un-
ter anderem das Wirtschafts-
Internetportal der Großregion
erneuert werden. red

Commerzbank geht 
auf Schrumpfkurs
Frankfurt. Die Commerzbank
will mit einem harten Spar-
kurs und einem radikalen Um-
bau die Krise überwinden. Bis
Ende 2020 sollen unter dem
Strich 7300 der derzeit gut
45 000 Vollzeitstellen wegfal-
len, wie das Geldinstitut in
Frankfurt mitteilte. Dabei will
der teilverstaatlichte Dax-
Konzern 9600 Stellen strei-
chen und gleichzeitig rund
2300 neue Arbeitsplätze in
Wachstumsfeldern schaffen.
Die endgültigen Entscheidun-
gen will der Vorstand heute
treffen. Ob es betriebsbedingte
Kündigungen geben wird, ließ
das Institut zunächst offen.
Die Bank rechnet damit, dass
das Sparprogramm rund 1,1
Milliarden Euro etwa für Ab-
findungen kosten wird. Um
dies zu finanzieren, müssen
die Aktionäre – entgegen bis-
heriger Pläne – vorerst auf eine
Dividende verzichten. dpa

Höhere Tarife für privat
Krankenversicherte
Berlin. Sechs Millionen privat
Krankenversicherte müssen
zum Jahreswechsel mit zum
Teil massiven Tariferhöhun-
gen rechnen. Im Schnitt lägen
die Anhebungen bei elf Pro-
zent. In der Spitze seien auch
gut doppelt so hohe Prämien-
anhebungen möglich, wie meh-
rere Zeitungen berichteten.
Damit sind rund zwei Drittel
der fast neun Millionen privat
Versicherten betroffen. Die Be-
nachrichtigung durch ihre
Kasse würden die meisten An-
fang November erhalten. dpa
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Saarbrücken. „Irgendwann ist
man auch ein wenig ausge-
laugt“, sagt Peter Eppers Senior.
Und verweist darauf, dass seine
Frau und er das übliche Pensi-
onsalter schon überschritten
hätten. In Pension gehen sie
zwar nicht, aber wenn seine
Frau Rosemarie, Gründerin der
Gewürzfirma Rosemarie Ep-
pers e.K., und er heute das Un-
ternehmen an die nächste Ge-
neration übergeben, wollen sie
sich dann schon aus dem Be-
rufsleben zurückziehen, wie sie
sagen.

Rosemarie Eppers hatte das
Unternehmen Anfang der 80er
Jahre als Lieferant für Metzge-
reibedarf ins Leben gerufen, an-
fangs noch in Burbach. Bald ist
auch ihr Mann Peter eingestie-
gen und hat das Sortiment um
Wurstgewürze und Marinaden
ergänzt. Heute ist Eppers ein
international tätiger Gewürze-
Hersteller mit über hundert
Mitarbeitern und einem Um-
satz im mittleren zweistelligen
Millionenbereich.

Die beiden Gründer können
beruhigt gehen, denn die nächs-
te Generation steht schon be-
reit. Die Firmenanteile gehen
an die beiden Kinder, die dann
auch gemeinsam mit Schwie-
gersohn Ralf Leyendecker die
Geschäftsführung übernehmen.
Für sie ist der Betrieb kein Neu-
land: Alle drei sind seit Jahren
in der Firma, Peter Eppers Ju-
nior verantwortet den kaufmän-
nischen Bereich, seine Schwes-
ter Nicole Leyendecker-Eppers
ist für die Produktentwicklun-
gen zuständig, ihr Mann für Ver-
trieb und Marketing. 

Wobei Leyendecker-Eppers
eine Schlüsselrolle innehat.
Denn es sind die Innovationen
und neuen Produkte, denen die
Bübinger Firma ihren Erfolg
verdankt. Mal sind es neuartige
Fleischsoßen oder Marinaden,
wie beispielsweise Papaya-So-

ßen anlässlich der WM in Brasi-
lien. Mal sind es auch Allein-
stellungsmerkmale wie der Ver-
zicht auf Konservierungsmittel
in den Marinaden oder, ganz ak-
tuell, das umstrittene Palmfett.
Das hat Eppers fast vollständig
durch Salbaum-Öl ersetzt. „Da-
für haben wir zehn Jahre ge-
forscht“, sagt Leyendecker-Ep-
pers. „Wir haben es mit Kakao-
und Shea-Butter probiert, aber
die Ergebnisse waren nicht gut
genug.“ 

Der Verzicht auf Palmfett ist
nicht nur ein Marketing-Argu-
ment, er sei auch aus Gründen
der Nachhaltigkeit erfolgt, sagt
Leyendecker. Die spiele im Un-
ternehmen schon lange eine
Rolle, ergänzt Senior-Chef Ep-
pers. So habe er Ende der 90er
Jahre nach dem Aufkommen
der Verpackungsverordnung
die Marinadeneimer durch
Kunststoffdärme ersetzt und so
den Materialverbrauch um 97
Prozent reduziert. Seine Toch-

ter führt diesen Gedanken fort,
wenn sie nun auch den Energie-
verbrauch in der Produktion
um rund 40 Prozent senken
will. „Das geht von einer ande-
ren Beleuchtungstechnik über
die Abwärmenutzung der Kühl-
häuser bis zum Bau einer Kraft-
Wärme-Kopplung-Anlage“,
sagt sie.

Die neuen Chefs setzen auf
Kontinuität – die Projekte, die
sie sich aktuell vorgenommen
haben, haben sie schon vor dem
Eigentümerwechsel angesto-
ßen. Die neue Internet-Seite
mit Online-Shop beispielswei-
se, mit denen auch Privatkun-
den Gewürzmischungen bezie-
hen können. Außerdem soll das
Großkundengeschäft ausge-
baut werden. Das Unterneh-
men, das vor allem Metzgereien
und große Handelsketten wie
Globus und Rewe mit Gewürz-
mischungen und Marinaden für
die Fleischzubereitungen belie-
fert, will nicht nur diesen Be-
reich bei weiteren Großkunden
ausweiten, sondern auch den
Export ausbauen. Zwar ist Ep-
pers im angrenzenden Ausland
schon vertreten, Leyendecker
sieht dort aber noch viel Poten-
zial. 

Generationswechsel bei Eppers
Unternehmensgründer übergeben Saarbrücker Gewürzhersteller

Irgendwann sei es genug, sagen
Rosemarie und Peter Eppers.
Den Gewürz-Spezialisten aus
Bübingen, den Rosemarie Ep-
pers vor über 30 Jahren gegrün-
det hat, geben sie nun an ihre
Kinder weiter.

Von SZ-Redakteur
Joachim Wollschläger

Die Führung bleibt in der Familie: Rosemarie Eppers und Peter Eppers senior übergeben an Peter Ep-
pers junior, Nicole Leyendecker-Eppers und Ralf Leyendecker (von links). FOTO: RICH SERRA
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Wie aus dem Lehrbuch

Der Generationswechsel
bei der Gewürzfirma
Eppers ist ein Unter-

nehmensübergang, wie ihn
sich die IHK kaum schöner
wünschen kann. Seit Jahren
mahnt die Kammer Unterneh-
mer an, sich rechtzeitig um
Nachfolger zu kümmern – erst
in der Familie, dann auch ex-
tern –, um diese frühzeitig zu
integrieren. Dann nämlich sei

eine Kontinuität im Betrieb
gewahrt. All das ist bei den
Bübingern gewährleistet. Die
Kinder der Gründer sind nicht
nur bereit, in die Fußstapfen
ihrer Eltern zu treten, sie ha-
ben sich bereits vor Jahren ge-
meinsam mit ihnen auf den
Weg gemacht. Für die tausen-
den Unternehmen im Saar-
land, die vor einem Generati-
onswechsel stehen, könnte
Eppers die Blaupause sein, die
einen reibungslosen Wechsel
ermöglicht. 

Von SZ-Redakteur
Joachim Wollschläger

Algier. Verbraucher müssen sich
möglicherweise auf höhere Ben-
zin- und Heizölpreise einstellen.
Geht es nach der Organisation
Erdöl exportierender Länder
(Opec), könnte Rohöl mittelfristig
teurer werden. Das Kartell hat
sich nach langem Ringen auf eine
Förder-Obergrenze geeinigt. Das
Kalkül: Wird weniger gepumpt,
sinkt das Angebot und die Preise
steigen. Rohstoffexperten glau-
ben aber nicht so recht daran. Sie
verweisen auf die mangelnde Dis-
ziplin der 14 Opec-Mitglieder, auf
eine weiter schwache Nachfrage
angesichts der mauen Weltkon-
junktur und auf die anderen gro-
ßen Akteure am Markt wie Russ-
land und die USA. Die zerstrittene
Opec hatte am Mittwochabend
überraschend eine Beschränkung
der täglichen Fördermenge auf
32,5 bis 33 Millionen Barrel (je
159 Liter) beschlossen. Die Ent-
scheidung bedeutet eine Absen-
kung der Produktion um fast
750 000 Barrel täglich gegenüber
August, sagte Katars Energiemi-
nister Mohammed al-Sada. 

Die Ölpreise zogen sofort um
über sechs Prozent an. Jedoch
ging es gestern schon wieder
leicht nach unten. Rohstoffexper-
ten der US-Investmentbank Gold-
man Sachs haben berechnet, was
eine strikte Umsetzung der Ver-
einbarung bedeuten würde. Sollte
die Fördergrenze in der ersten
Hälfte 2017 strikt eingehalten
werden, könnte dies die Ölpreise
um sieben bis zehn Dollar steigen
lassen. dpa

Ölpreis steigt nach
Einigung des

Förderkartells Opec

Strom erzeugen mit heißem Erd-Wasser 
Forscher wollen mit Satelliten-Daten Geothermie-Standorte im Saarland aufspüren 

Bexbach. Mit heißem Wasser aus
den Tiefen der Erde die Fernwär-
meschiene Saar betreiben, wenn
die Steag-Kohlekraftwerke in
Völklingen-Fenne eingemottet
werden, die heute noch das Rück-
grat der Fernwärme-Versorgung
bilden? „Warum nicht?“, fragt der
Ingenieur Thomas Neu aus Saar-
brücken. Der gelernte Bergmann,
der sich schon seit Jahrzehnten
der Geothermie verschrieben
hat, ist auch bei dem jüngsten
Projekt dabei. Es handelt sich um
das Forschungsvorhaben SPE,
das gestern vorgestellt wurde. 

Hierbei werden massenweise
Daten gesammelt und gezielt
ausgewertet, um herauszufinden,
wo Geothermie-Projekte im
Saarland lohnenswert sein kön-
nen. Das Forschungsvorhaben
wurde von der Gesellschaft für
Consulting, Business und Ma-
nagement (CBM) aus Bexbach
angestoßen. Erste Vorleistungen
erbrachte die Arbeitsgruppe Geo-
mathematik der Technischen
Universität Kaiserslautern. Das

Projekt, das auf drei Jahre ange-
legt ist, kostet 1,7 Millionen Euro.
Eine Million Euro steuert das
Bundeswirtschaftsministerium
über das Forschungszentrum Jü-
lich bei. Sechs Mitarbeiter aus
verschiedenen Wissenschafts-
Disziplinen wollen mit SPE ziem-
lich exakt erfahren, wo im Saar-
land gebohrt werden kann, um
auf heißes Wasser zu stoßen. 

„Wir haben an der Saar einige
gute Voraussetzungen, um zu
brauchbaren Ergebnissen zu
kommen“, ist
CBM-Chef Pro-
fessor Mathias
Bauer optimis-
tisch. So gebe es
noch zahlreiche
geologische Da-
ten aus der Zeit
des Steinkohle-
Bergbaus. Eine
weitere Daten-
quelle werden die
Aufzeichnungen des Satelliten
„Goce“ sein, der zwar schon vor
fast drei Jahren gelenkt und ge-
wollt vom Himmel fiel, der aber
„wertvolle Informationen über
das Gravitationsfeld der Erde
sammelte“, sagte der Geomathe-
matiker Professor Willi Freeden. 

Denn die Erdanziehung sei
nicht überall gleich. „Je nach geo-
logischem Untergrund weicht sie
minimal vom Normalwert ab“. So
sei sie über einem unterirdischen

Granitgebirge höher als über ei-
nem eher lockeren Untergrund.
Auf diese Weise lasse sich mit
Hilfe mathematischer Methoden
bestimmen, wo in Tiefen von
mehr als 3000 Meter Wasser ver-
mutet werden kann. Da die Tem-
peratur Richtung Erdkern immer
höher wird, sei das Wasser dort so
heiß, dass man es an die Oberflä-
che pumpen kann, um mit einem
Generator Strom zu erzeugen, er-
läuterten die Projektteilnehmer.
Mit der Geothermie-Wärme kön-

ne aber auch das
Wasser für die
Fernwärme-Ver-
sorgung erhitzt
werden. Wenn die
Satellitendaten
darauf schließen
lassen, dass in ei-
nem bestimmten
Bereich heißes
Geothermie-Was-
ser vermutet wer-

den kann, „wird mit einem Gravi-
meter diese Örtlichkeit genauer
unter die Lupe genommen“, er-
klärte Freeden. 

Saar-Umweltminister Rein-
hold Jost (SPD) jedenfalls ist von
dem Forschungsprojekt angetan.
„Allein aus Gründen des Klima-
schutzes ist das Saarland gegen-
über der energetischen Nutzung
der Geothermie aufgeschlossen“,
sagte Jost gestern bei der Pro-
jekt-Präsentation.

Wo gibt es im Saarland heißes
Wasser in den Tiefen der Erde, mit
dessen Hitze Energie erzeugt wer-
den kann? Ein Forscherteam will
diese Frage unter anderem mit Sa-
tellitendaten beantworten.
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Von SZ-Redakteur
Lothar Warscheid

Herbstaufschwung lässt
Arbeitslosigkeit im Saarland sinken 

Saarbrücken. Nach den Sommer-
ferien ist die Arbeitslosigkeit im
Saarland kräftig zurückgegangen.
„Die Betriebe stellten wieder ver-
stärkt Mitarbeiter ein“, sagte
Heidrun Schulz, Chefin der Re-
gionaldirektion Rheinland-Pfalz-
Saarland der Bundesagentur für
Arbeit (BA). Insgesamt waren
36 480 Frauen und Männer im
Saarland ohne Job – rund 1200
Erwerbslose weniger als vier Wo-
chen zuvor. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat belief sich der
Rückgang nur auf 0,7 Prozent. 

Viele junge Menschen, die sich
im Sommer nach Ausbildungsen-
de arbeitslos gemeldet hatten,

konnten der BA zufolge ins Er-
werbsleben einsteigen. Entspre-
chend ist die Jugendarbeitslosig-
keit stark gesunken. In der Al-
tersgruppe unter 25 Jahren wur-
den rund 3500 Arbeitslose ge-
zählt – 11,4 Prozent weniger als
vier Wochen zuvor und 2,3 Pro-
zent weniger als ein Jahr zuvor. 

Im Vergleich zum September
des vergangenen Jahres ist die
Langzeitarbeitslosigkeit im Saar-
land deutlich zurückgegangen.
13 370 Menschen waren laut BA
ein Jahr und länger arbeitslos ge-
meldet. Gegenüber dem Vorjahr
ist die Anzahl um 6,1 Prozent ge-
sunken. red/mzt
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